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Amtsblatt zur Laibacher Zeituna Nr. 93.
Montag den 26. April 1875.

Studentenstiftungen.
Mit Beginn des zweiten Semesters des Schul-

M S 1874/5 kommen solqende Studentenstif-
^ngen zur Wiederbesehung:
A l l ^ ^ ° Primus Dcbclül'schc Sllidentenstiftlmg
H ° ' ^ "- W kr., welche fiir Studie, e„dc au« deS
3b/«, i "crwa»dsch(.ft beftimmt ist u„d auch in der

^°lWe genossen werden lann.

be» ̂ ?c^ ^läselitalionSrecht steht den Anverwandttn" ' Etchers zu. «̂  ' »,

°tbn,^' ^ " "stc Plap der von Max Gerbetz ange-
fll " " " ^wdentenstislunf, jährlicher 92 st. 64 lr., welche
Kllli'sÜ ' ^ " " " bcs Stifters und sodann a,,S der
st,,^ Verwandtschaft und in Ermanglung solcher fiir

amende ans St. Vcit bei Sittich bestimmt ist.
n,<,«ls. PräsentatioilSrecht wird von dem Sladt-
^s!,ts«te ausgeülit.
47 f. '^ Die Kasper Glavatiö'sche Stiftung jährlicher
schlllbl̂ . ^ ' ^ D°6 Präsentationsrccht zu dieser auS«
de« ^'3c ^ ^ ^''' " ° " bcn Briide,,, oder Schwestern
Ex«» ^ " ^ ablomnienden Studierenden bestimmten

"'"na. steht der Vandesstclle zn.
Mun l ^ ^ ^^^ Andreas Vcuz errichtete Studenten-
M t , ? "hrl,cher 32 ft. «6 lr., welche filr arme. M
ft!inm/ ""^ 6"l studierlndc Schüler von «aibach be-

'""und auf keine Studienabtheilung befchriwlt ist.
l>!s<^ ^ Präscntationi<rechl sttht dem hiesigen fürst-

l i c h e n Ordinariate zu.
Et»,»»'' ^ ^ ^ ^ " " " Polidor Monlagnana errichteten
nuf ^ " s t i f t u n g der dritte Platz jährlicher 73 f l . 78 tr,,
siun ^ " ' °^"'^ Studierende in ttaibach vom Gymna-

°nnefangen den Anspruch haben.
!h<ê  ' ^ ^^" Josef Pcharz füs Studierende an po-
Ẑ  ^'schen Anstalten errichtete Stiftung jährlicher 99 ft.
Hnve^ ö" deren Genuß Studierende aus des Stifters
fts^^ndtschaft berufen sind. Das PräsentatlonSrccht

"l dem Pfa^er in Neumarttl zu.
'»na / ' ^^ ' ber Christof Plantelj'schen Studentenstif-
c>l>f x " zielte und dritte Platz je jährlicher 27 ft. 94 tr.
b°tn I ? ^ M l ß durch 5 Jahre der Gymnasialstudicn
^ °°Uendeten 12. bis zum erreichten 18. Lebensjahre
d«nn ^Urgerssühnc auS der St°dt Stein und als.

°"s ttaibach Anspruch haben,
ttsten " " eiste Platz der von Anton Raab errichlslen
M s.,?/'slung jährlicher 102 ft. 32 lr., welcher für
hg "Udlerende Bürgers söhne Laibachs vou der vierten
s!!y^ Vtendigung der sechsten Gymnasialtlassc be«

^ f ,^ .^^ zweite Anton Raab'sche Stiftung jähllicher
l i l o y ' ^ lr. ^ Hum Genusse dieser Stiftung si»d
Ve^^'"°'ercndc aus des Stifters odcr dessen Gemalln
»vc .̂, >lhaft berufen und tann solche so lange genossen
""en 5> ^ der Stiftling Wellpritster wird, odcr in
ll,ik^,/°kn «ritt. Das PräsentatlonSrccht wird vom

M ^btmagistrate ausgeübt,
schell < Î ? " zweite Platz der Adam Franz Schagar.
»velchc .̂ubentenstiftung jährlicher 39 ft. 58 lr zu
gerast ' ^) Verwandte deS Stifters uud b) atme Vür-
^ ^rä/ ?"^ ^ " Stadt Stein anspruchsbenchligt sind.
der F^ i " ' ^ ' " dieser Stiftung ist der älteste auS

^ e P l a k ^ b " «daln Schuppc'schen Stiftung der
°!"l"de ° '^'l'cher 20 ft. 24 l> , welcher für Stu-
^«Nll l i , . ^ " «nu'rwandtschafl des Stifters, in der

"bt E< ? derselben aber für Studierende aus der
Dutz^'..?"'" M)ni"asium angefangen bestimmt ist.

^"eli,de ^ ^ " " l i ons r cch t l!bt der Vorstand der Stadt-
, I . / ^te,n a„S.
l^rlichcr?? „Vl"oleas Schurbi'sche Sludlülenstiftut.l,
^ den dr- ?' ^ lr,, welche dloS für Studierende
> n ^ v / / s ? ' ^ " berufenen Familien bestimmt ist,
3 ^dre'« !3"ten und nächste Anverwandte deS Sti f .
W in b.s<. ^ " b i , Mathias Sluga uud M o b Bau«
^ftungs "denen Vezirle Münlendorf sind. Dcr
iül, ^ D.«^ ^" unbeschrilnlt.
Mch«r 77 ft""' 3°sef Slerl errichtete Stipendium

Elfter 5. >« ^ ' " ° " u f Studierende auS den
hi» D u Sti l . . b" " Familien den Anspruch haben,
l i ^ nur ''« 'U6l"""b dauert über das Gymnasium
L l ? - ^ w i r . d " Thcologic fort. DaS Präscnta.

^choft l^ .^'n bischöflichen Ordinariate in Tri.st
l>!en ^ ' Bei l»« ^ ^ ' " ^^" rer von Tomaj ausgeübt.
^ l h e i l l w / ^ ° " ' G^nasium an auf leine Slu-

^ftunn ^'chlanl.en Mathias Sluga'schc" Stu-
tzlu<>' GenM^c! '^ ^latz jährl. 02 si. 14 l.,
^ f t m v ü . e r / ^ berufen Studiercude auS der
zirit "dtsch,c^ Uchcn ""^ Krol'schen mütterlichen GlutS-
l ° "s t i^ ! « ch on / " ! . ^ " l e Hauchen im lacker Be-

2 Wt lwand^ " ° ^ " - nach deren Absterben
"lr, ln deren Ermanglung Studierende

auS dem Dorfe Zauchen und in deren Abgang Studierend«
aus Kram überhaupt. DaS Präseutatlousrecht steht den
Verwandten les Stifters zu.

15. Bei d>r auf die Dauer der Oyilnasialstudien
beschränkten Dr. Georg Supan'schen Stiftung der erste
Platz jährl. 43 st. 94 lr., zu dessen Genuß Vorzugs,
wlise arme, yut gcsilttte und im Studieren guten gort,
gang machende Jünglinge aus des Stifters Befreund«
schaft, in Ermanglung solcher aber gut gesittete I i ing.
linge vorerst auS dcr Pfarre Nodain, dann auch aus
den Pfarren Algaun, Nadmannsdorf, Vees und Ltischach
berufen sind.

DaS PrüsentationSrecht wird von dem fiirstbischöftl.
chen Ordinariate in Laibach ausgeübt.

16. Die Karl Umet'sche Stiftung jährl. 78 st.,
50 lr., auf welche studierende Anverwandte des St i f .
lerS und bei Abgang derfelben andere arme gutstudie»
rcnde Jünglinge den Anspruch haben. Der StiftungS«
genuß ist vom Gymnasium angefangen unbeschlänlt.
Das Präsentationsrecht steht dem hilsigen fürstbischöfti.
chen Ordinariate zu.

17. Bei der Georg Töltingcr'schcu Stsflun^ der
dritte Platz jährl. 59 fl. 90 lr., auf dessen Genuß Stu»
dicrende aus den Pfarren Oberlaibach, Billichgratz und
Veldes den Anfpruch haben.

Das Plüsentationsrecht zu dieser vom Gymnasium
an auf leine Studicnablhciluug beschlänllen Stiftung
slchl dem Pfarrer von Horjul, als Benlfizlalcn von
Schönbrunn zu.

18. Der zweite Platz der ersten Stiftung „Unbe-
kannt" jährl. 40 st. 02 lr., dessen Genuß auf leine S lu ,
dünabthciluug, wohl aber auf die Dauer der Studien
in Laibach beschränlt ist.

19. Die von Johann Iobst Weber errichtete St i f .
tung jährlicher 70 ft. 90 lr., welche von einem armen,
gut studierenden GürgerSsohne aus Laibach von der 4t«n
bis zur Vollendung der 6. Gymnusialllasse genossen
wcrden tann. Das Pläsentalionsrechl wird vom Stadt-
magistrale in Laibach ausgeübt.

20. Bei der Johann Kalistel'schen Studentenstif.
tuiig der 7. und 10. Platz je jährl. 240 st., auf deren Ge.
nuß aus dem aoelsberger polit. Gezirle, wie solcher im
Jahre 1864 bestand, gebürtige, arme, studierende Jünglinge
und in Ermanglung derselben Studierende aus Krain
überhaupt den Anspruch haben.

21. Die vcm Defizieutenpriester Mathias Kodela
errichteten zwei Sliftsplatze je jährlicher 54 ft. 60 lr..
welche bloS für Schüler auS der Anocrwandtschaft des
Stifters in Duplc, im Gczirle Wippach Hs..)ir. 19
und 20 bestimmt, und auf leine Sludienabtheilung bc»
schränkt sind.

Studierende, welche sich um vorstehende S t i -
pendien bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Dürftigkeits- und Impfungs-
zeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen von
den zwei letzten Semestern, und im Falle, als
sie das Stipendium aus dem Titel der Anver-
wandtschast beanspruchen, mit dem legalen Stamm-
baume belegten Gesuche

bis 15. Mai l. I .

im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach, am 6. Apri l 1875.

K . k. Landeslegierung für K r a m .

(1210—3) Nr. 700.

Bezirksgerichtsadjuncten - Stelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Mottl ing ist

die Bezirksgerichtsadjuncten-Stelle, nöthigensalls mit
der Diensteszuweisung zum k. k. Kreisgerichte Nu-
dolfswerth, mit den systemmä'ßigen Bezügen der
I X . Nangsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen auch die Kenntnis der beiden
Landessprachen nachzuweisen ist, im vorschriftsmä-
ßigen Wege

i n n e r h a l b v i e r Wochen,

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in der „wiener Zeitung" gerechnet im vorschrift-
ma'ßigen Wege Hieramts einzubringen.

Rudolfswerth, am 16. Apri l 1875.
K. l . KreiSgerichts-Priisidium.

- (1176—3) Nr. 2515.

Kundmachung
w e g e n W i e o e r b e s e t z u n g d e s e r l e d i g t e n l . l .
T a b a l - D i s t r i c t s . V e r l a g e « i n K l a g e n f u r t .

Der k. k. Tabal-DistrictS-Berlag in Klagen-
furt, womit zugleich der Tabak- und Stempel-
marken-Kleinverschleiß verbunden ist, wird im Wege
der öffentlichen Concurrenz mittelst Ueberreichung
schriftlicher Offerte, welche längstens

b i s 5. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags 11 Uhr, beim Präsidium der k. k. F i -
nanzdirection für Kärnten zu Klagenfurt zu über»
reichen sind, demjenigen als geeignet erkannten
Bewerber verliehen werden, welcher die geringste
Verschleißprovision anspricht, oder auf jede Pro-
vision verzichtet, oder zur Zahlung eines bestimm-
ten jährlichen Betrages (Pachtschilling) an das
Aerar sich verpflichtet.

Hiebei wird bemerkt, daß in der Zeit vom
1. Jänner bis Ende Dezember 1874 der Bru t to
Ertrag vom Tabak-Großverschleiße bei einer Pro-
vision von 1 "/20 "/« auf . 8068 ft. 30V, tr.

vonl Havanna - Cigarren-
Verschleiße zu 1 '/2"/« Provision
auf 25 „ 2s „

vom Tabak - Kleinverschleiße
auf 1420 „ 47 V, „

und vom Stempelmarken-
Verfchleiße mit einer Provision
von 1 ' / , "/0 auf . . 232 „ 62 „

zusammen auf . . 9746 ft. 63 tr .
sich entzifferte, während die in der erwähnten Zeit-
periode an drei zugewiesene Tabak-Großverschleißer be-
zahlten Verschleiß-Provisionen pr. 3980 ft. 7 2 ' / , t r .

und die ämtlich berechneten
Verlagsauslagen . . . 2446 „ — „
zusammen daher die Auslagen 6426 st. 7 3 ' / , t r .
betragen.

Die ausführliche Kundmachung, welche die
Concurrenzbedingnisse, die zu kennen jeder Anbot-
steller im Offerte bestätigen muß, und daS Offerts«
Muster enthält, kann bei der k. k. FinanzlandeS-
Direction in Graz, bei den t. t. Finanz - Direc-
tionen in Trieft und Laibach und nebst dem Vr-
tragsausweise bei der k. k. Finanzdirection und
beim k. k. Hauptzollamte zu Klagenfurt eingesehen
werden.

Klagenfurt, am 5. Apri l 1875.
K . k. Finanzdirection.

(1298—1) Nr. 2973.

Edictal-Vorladung.
Anton Tomsie, unbekannten Aufenthaltes,

wird aufgefordert, die ihm von seinem Schustergewerbe
in der Steuergemeinde Oberfeld 8ud Art. 43 Pro 1874
vorgeschriebene Erwerbsteuer pr. 4 ft. 73 kr.

b i n n e n v i e r Wochen
bei dem t. k. Steueramte Wippach zu berichtigen,
widrigens das benannte Gewerbe von amtswegen
gelöscht werden wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft AbelSberg, am
17. Apri l 1875.
(1235—2) Nr. 1 8 1 .

Kundmachung.
Vonseite des gefertigten Gemeindeamtes

der Stadt Mottl ing in Unterkrain wird allgemein
kundgegeben, daß an jedem gewöhnlichen allhier
abzuhaltenden Viehjahrmarkte auch P f e r d e
zum Verkaufe ausgestellt werden kön-
nen, daher diese Ausstellung schon
am « D. M a i l. I . beginnt.

Stadtgemeinde - Vorstehung Mottl ing,
am 16. April 1875.

Der Bürgermeister:
« A. He».



«?ß

A n z e i g e b l a t t .
(1296—1) Nr. 1767.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Landstraß
wlrd bekannt Kunacht:

Es sei über Ansuchen dts t. l. Steuer«
amteS Landstraß die executive Versteigerung
der dun Anton Zalolar von Dobe gehö«
rigen, gerichtlich auf 1493 fi. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Landstraß
uud Urb.'Nr. 260 vorkommenden Realität
bewilligt und h«zu drei FeilbietungS«Tag-
satzungen, und zlv« dj« ufte auf den

3. V l a l ,
die zweite auf den

3. J u n i
und die drttte auf den

3. J u l i 1 8 7 5 .
jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr,
w der »mtslanzlei in Landstraß mit dem
UnHange angeordnet worden, daß die Pfand«
realitüt bei der ersten und zweiten Feilbie«
tung nur um oder über dem Schätzung««
»erth, bei dcr dritten aber auch unter dem«
selben hmtangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Nnbote ein 10°/o Vadium zu Handen der
LicitationSlommission zu erlegen hat, so
wie das Schähungsprototoll und der
Orundbuchsextract tonnen in der diesge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
20. Juni 1873.

(1219—2) Nr. 1594.

Executive Feilbietung einer
Forderung.

Vom l. l . Bezlrlsgeruhte Wippach
Wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Se«
meni von Wipvuch Nr. 229 zur Ein«
bringung der ihm au« dem Straferlennt-
nisse vom 9. November 1874. g. 312,
gebührenden Forderung per 25 fl. sammt
hievon seit 24. November 1874 fortlau«
senden 6"/„ Verzugszinsen und ExccutionS-
stcn gegen Anton Mahoröiö von Wippach
die executive Feilbietung der für denselben
zufolge Bescheide« vom 9. Jul i 1874
mit dem Schuldscheine vom 8. Juli 1874
auf den Realitäten des Ierni Hrovatin
von Wippach Eonsc.-Nr. 215 sud tom.
XVI I I . p ^ . 24, 27, 30 und 33 a<1 Herr.
schaft Wippach einverleibte Hypothekar-
forderung per 73 fl. 54' / , kr. bewilligt
worden und werden zu dercn Vornahme
zwei FeilbietungStermine auf den

7. M a i und
7. J u n i 1 8 7 5 ,

jedesmal um 9 Uhr vormittags, in dieser
Gerichtslanzlei mit dem Bemerken ange-
ordnet, daß die obbenannle Forderung
nur bei der zweiten Feilbietung unter dem
Nennwerthe hintangegeben werde.

H. k. Bezirksgericht Wippach, am
24. März 1875.

(1089—2) Nr. 13507.

Greeutive
Realitäten-Versteinerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Anton
Domladis die executive Versteigerung der
dem Josef Snideisiö von Vitinje gehöri«
gen, gerichtlich auf 1000 fi. geschätzten,
«ub Urb.-Nr. 40 aä Herrschaft Prem vor-
kommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Fellbietungs'Tagsahungen, und zwar
die erfte auf den

11. M a i ,
die zweite auf den

11. J u n i
und die dritte auf den

13. J u l i 1875 .
l«k«m«l vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Verichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealititt bei
der ersten und zweiten Feilblelung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintange-
geben »erden »lro.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der diesge-
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz. am 31ften
Dezember 1874.

(1184-2) Nr. 22148.

Neassumierung dritter ezec.
Feilbietung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz«
procuratur nom. des hohen AerarS und
Grundenllastungsfondes die dritte execu«
Feilbietung der der Gertraud Saller von
Brum'dorf gehörigen, gerichtlich auf 1347st.
40 kr. geschätztm, im Grundbuche Sonnegg
sub Utb.«Nr. 36, Rctf.-Nr. 23, toi. 37
vorkommenden Realität pcw. 153 f l . 93 kr.
sammt Anfang im Reassumierungöwege
bewilliget und hlezu die FelloietungS-Tag«
satzung auf den

8. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im AmtS-
gebäudc, deutsche Gasse Nr. 180, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei dieser Fellbietung auch
unter dem Schätzungswerthe Hinlangegeben
werben wirb.

Die Licitationsbedingnisse, womach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Nnbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungsprItololl und der
Grundbuchsextract können in der dieSge-
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.«deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 4. Februar 1875.

(1227—2) Nr. 1872.

Grecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit l,etannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der Kirchen-

vorstehung in Slapp gegen Johann Far-
lan von Slapp Nr. 64 wegen aus dem
Vergleiche vom 15. Ma i 1872, Z. 2264,
schuldigen 35 fl. 88 ' / , kr. ö. W. o. 3. o.
in die executive öffentliche Persteigerung der
dem letzteren gehörigen, im Grundbuche
Herrschaft Wippach Auszug-Nr. 152 und
153 vorkommenden Realitäten im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von 1190 f l .
ö. N . gewilligt und zur Vornahme der-
selben die executive Feilbletungs'Tagsatzun«
gen auf den

15. M a i ,
auf den

15. J u n i
und auf den

16. J u l i 1875,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
GerichtSlanzlei mit dem Anhang, bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbieten-
den hinlangcgeben werden.

DaS Schähungsprototoll, der Grund«
buchsextract und die Licltationsbedlngnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
8. «pril l875.

(1191-3) Nr. 3782.

Reassnmienmg
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. stadt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef Fink,
durch Dr . v. Schrey, die dritte executive
Feilbietung der dem Franz Fink von Klein«
roina Nr. 5 gehörigen, gerichtlich auf
4102 st. geschätzten, im Grundbuche St.
Kanzian 8ud Urb.»Nr. 3 vorkommenden
Realität, pcto. 10b st. sammt Anhang im
ReasjumierungSwege bewilligt und hiezu die
FellbietungS.Taaflltzlmg auf den

8. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags von 10biS 12 Uhr, im Amts«
gebäube, dkulsche Gasse Nr. 180, mit

dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei dieser sseilbletung auch
unter dem Schatzimgswerth hintangegeben
werben wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsexlract können in der dieS»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdt..beleg. Bezirksgericht Lai«
bach am 26. Februar 1875.

(1111—3) Nr. 740.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Valentin
Vehovc in Tersen die exec. Feilbietung der
den PrilNUs Majdiil'schen Erben vonMoraii
gehörigen, gerichtlich auf 400 fi. geschätzten
Realität aä Pfarrgilt Moraii Urb.«Nr. 2
und 3/0 bewilligt und hiezu drei Feilbie«
tungS'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

8. M a i ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichtS
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Fellbietung nur um oder über dem Schätz»
ungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wlrd.

Die LicltationSbedlnguifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der diesge»
richtlichen Registratur eingesehen werden

K. k. Bezirksgericht Egg, am 2. Fe.
bruar 1875.

(1090-3) Nr. 11111.

Executive
Realitäteu-Verfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wirb
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Valentin
Homan die exec. Versteigerung der dem
Joses Vicie gehörigen, gerichtlich auf 3000 fi.
geschätzten, im Grundbuche aä Gut Ra«
oelseg tiud Urb.-Nr. 27 vorkommenden
Realität bewilligt und hiezu drei Feilbie«
tungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

7. M a i ,
die zweite auf den

8. J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
und zwar die eiste und zweite in der Ge«
richtstanzlel und die drille aber iu loco
Zariica Nr, 2 mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrecilität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LlcitatlonSbebingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein 10°/^, Vadium zu Handen der
Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS SchätzungSprotokoll und der
GrundbuchSextract können in der bieSge-
rlchtllchen Registratur eingesehen werden.

Unter einem wird dem unbekannt wo
befindlichen Execute« Josef P öiö von Zar«
öica Nr. 2 hiemit bekannt gemacht, daß
der die vorstehende Llcitation bewilligende
Bescheid cläto. ooäoni ot ^uinoro den
ihm aufgestellten 0uwwr aä »cwm Herrn
Franz Veniger von Dorneg Nr. 28 zu«
gestellt worden sei.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 13len
November 1874.

(1190-2) Nr. 598s.

E d i c t .„.
zur Einberufung der VerlassenschaW' ,
biger nach dem mit mündlichem Teft°^
verstorbenen J a k o b L u d e n von ^

gomer. ,sz.
Von dem l . l . stiidt.«beleg. veM'

gerlchte Lalbach werden diejenigen, » ^
als Gläubiger an die VerlassensaM .!
am 7. September 1874 mit H l n l e r l W ' ,
eines mündlichen Testamentes verstoß'
Jakob 6uden von Dragomer eine 3» ^
rung zu stellen haben, aufgefordw.
diesem Gerichte zur Anmeldung uno "
thuung ihrer Ansprüche am

8. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr zu erscheinen oder l
dahin ihr Gesuch schriftlich zu ilberrM'
widrigen« denselben an die Verlassen «^
wenn sie durch Bezahlung der angemel»
Forderungen erschöpft würde, lein » " " .
Anspruch zustande, als insoferne lhne« ^
Pfandrecht gebührt. .,.

ss. k. städt.-deleg. Bezirksgericht "
bach, am 25. März 1875. -.

(1114—3) Nr.sss'

Executive
Realitäten-Verfteigelw

Vom k. k. Bezirksgerichte 2gg "'',
bekannt gemacht: , .<<!

Es sei über Ansuchen deS HanbluH,!
Hauses I . C. Mayer die executive v ^
bietung der dem Lulmann K a s p a r ' " '
gehörigen, gerichtlich auf 691 si. gesWh.!
Realitälen aä Gerlachstein-Zelodn«! " ^
Nr .0 . 4, 1. Abtheilung und U rbM '
11. 2. Abtheilung bewilliget und U
drei Fellbietungs-Tagsahungen, «nd!"
die erste auf den

8. M a i
die zweite auf den

9. J u n i
und die drille auf den

9. J u l i 1875, H >
jedesmal vormittags 9 Uhr, hlers"w»
mit dem Anhange angeordnet wordln^s
die Pfandrealitätln bei der erstenund^,
Feilbletung nur um oder über dlM v .,
ungswerth, bei der dritten aber au«"
demselben hlntangegeben werden ^ ^ ' ^

Die LiritationSbedingnifse, w o n a ^ j
besondere jeder Licitant vor g ^ . ^ !
Anbote ein lOperz. Vadlum i« YV,
dcr LicltalionScommlssion zu erlegt" ^,.
sowie daS SchätzungSprotololl U"^ .»
Grundbuchscxlract können in ^ . ^ s
gerichtlichen Registratur eingesehen A ^

K. l. Bezirksgericht Egg, aM ^ '
bruar 1875.

(1188-2) Nr. ^

Executive FeilbietBH,.
Vom l. t. städt «beleg, BezirleS

Lalbach wird bekannt gemacht: ^ '
ES sei zur Einbringung d " ^,

derung aus dem ZahlungSbefeY^ j!
I I . Nov. 1874, Z. 20396, per M ,
sammt 6°/, Zinsen seit 10. N u M ^
der mit Ausschluß der besonders »^ll
gütenden Perze«t-Gebühr aus 8 l»'^»'
bemessenen GerichtSlosten und der ^
tionSloste« die executive Fe i l b ' " " ' " ^
in den Verlaß des Anton LanS " /
gen, im Grundbuche der Steuer«'' ^
Waitsch »üb Einl.«Nr. 18 oorlow" F
gerichtlich auf 8548 fi. 10 lr. v« ^
tcn Realität bewilligt und werde" «^
Vornahme die Tagsatzmigcn am

19. M a i ,
auf den

19. J u n i
und auf den

2 1 . J u l i 1875 , ^
jedesmal vormittags 10 bl« l ^ H ^ »
gerichts mit dem Anhange " " H l l , ^ >
daß die Pfandrealilkt bei der " ' ^ l ' »
zweiten Feilbietung nur um oder sO '»
Schähungswerth, bei der dr>"" h^ ' ' >
unter demselben an den Me<> ., >
wird hintangeaeben werde". .. .s^<^ D

K. ,. städt..deleg. Vezills^ »
bach, am b. »prll 1875. >
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M68-2) Nr. 2204.

Meite exec. Feilbietung.
In der ExccutionSsache der Anna

^«>»l oon heiligen Kreuz, gegen Johann
«ltar von Moräutschbcrg pcto. 100 si.
^.3. e. hat es bei dem mit Bescheide vom
"Dezember 1874, Z. 8433, auf den
lnl, . ^ ' A p r i l l. I . ,
luh 9 Uhr in der GerlchlSlanzlel anbe-
"° m.ntten zweiten executive« Fcilbielung
°" ^alitäten Berg-Nr. 15. Folio 2924,
«c ».?tr. 4, Folio 2858 äd Thurn Gal«
«Gin das Verbleiben.
«I^^ '^^ezl l lsgericht Littai, am Iten

^ ^ W - i j ) vir. 1265.

^ Erilmerunst
"'Wdrcas und U tsM H u l l er von
" " « 8 . Michael Schne ide r von Grin-
"'i und Josef K ö n i g von Langenton.

t u l ^ " ^ " -̂ l- Bezirksgerichte Gotlschce
r» dem Andreas und der Ursula Hut«

"von Neulag, Michael Schneider von
^lnkoiz und Joses König von Lat.gen-
'°"- hlermlt erinnert:
^ . l ^ " ^ Georg Perz Mwor von
"ulaq und Magdalena Perz von dort,
' «r dieselben die Klage auf LöschungS»

k?ttung mehrerer auf der ad G>und-
«M Herrschaft Gottschcc I'omo V11I,
3, ° ^ ^ vortommcnden Realität zu
""lag Nr. 9 Haslenden Satzposten, als:

s«i°"'ür die Ehelmte Andreas und Ur-
' " " Vuttcr yaftende «uSzug;
. °'e sür Michael Schneider von Grin,
ss Mit Bewilligung vam 9. Juli 1872,

e.^ ' ^sicherte Forderung pr. 47 ft.;
Witch die für Iofcf König von Lan-

?'l°n mit gerichtlicher Bewilligung vom
" ' M i 1842, Z. 2218, versicherte For-

° rung pr. 241 fi.;
"dM68.2. März 1875, Z. 1265, hier.

' l " eingebracht, worüber zur ordmlli-
s«.."ilndlichen Ve,Handlung die Tag-
'"«"«« auf den
s M . , 27 . U p r i l 1 8 7 5 ,
^ Uhr, mit dem Anhange des tz 29
lvensn angeordnet und dcn Geklagten
Job? b"s unbekannten Aufenthaltes
t ^ " " " Hogge von Weißenstein als ou-
st«N l,s ^ " ^ °"s ' ^ " Gefahr und Ko-
bet l^W' werden'dieselben zu dem Ende
2?"d ig t , daß sie allenfalls zu rechter
^ ! lelbsi ^ ^scheinen oder sich einen
^ "Sachwa l te r zu bestellen und anher
3ieck?3 ^" «'achen haben, widrigen« diese
d ^sjuche mit dem aufgestellten Curator
" ^ d e l t werden wird.

Hän !'Bezirksgericht Gottfchee, am 5ten
>^ä ^875.

^ ^ - > 2 ) Nr. 606.

w ., Erecutive
^alitätcn-Vcrfteigerung
lvltb ! / . " ' ' l- Bezirksgerichte Landstraß

E s / 7 " »elnacht:
»tocur« ^ " Anfuchen der l. l. Finanz,
lttiaer.?. ' " Malbuch die exccntivl Per.
l'schen N ber dem Iofcf Vozii °ls fac-
^ ° z ! i ^ ^ ^ " ^ll"'a Vvziö »nd Urban
^siber« " ^ " ' ^ c n d v l f als bücherlichcn
lltschü... «^ l 'aen, gerichtlich auf 1665 fl.
^leteUa^ " Grundbuche der Herrschaft
^l°a,m> ^ Urb.-Nr.540 und 540'/ ,
^ i Feil,". " ^ " l i t ü t bewilliget und hiezu
die e?f^"ungs-Tahsahungen, und zwar

' «us »en

" ^ t ea^n " " ^

" " " dritte /u f ie7 '
' > w a l , / . ^ " l i 1875,
«r ««.n, s?"""aas von 9 bis 12 Uhr, in

in Landstraß mit dem
> ä b^°"networden, daß diePfand.

^ th , b^"" ° " über de,u Schätzung«-
"' hintan. ! " " °ber auch unter dem-

ln«. ^ie N 5 b e n werden wird.
»es«,^ ^ "lonsbedingnisse, wornach

V"i°nscou?m c^«dium zuhanden der
3 b" S ^ ° " " l erlegen hat, so-
" N > « ' ' ^ p r o t o l o U und der

Zln N n m " / ° " " " in der diesge-
^l ^ l S , " u r eingesehen werden.

^ " z i^ltSgericht Landstroß, am

(1083-3) Nr. 337.

Erecutive
Rcalitäten-Verfteigerullg.

Vom l. l . Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Martin KnauS
von Ralltniz, durch Dr. Wenedittcr, die
dritte exec. Versteigerung der dem Mathias
Oberstar von Slatcncl gehörigen, gerichtlich
auf 2510 fl. geschätzten, im Grundbuchc der
Herrschaft Reifniz 8ud Urb.-Nr. 647 vor-
tommenden Realllül bewilligt und hiczu
die dritte FellbietungS.Tagsatzuna. ans den

15. M a i 1 8 7 5 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, iu loco
der UmtSlanzlel mit dem Anhänge ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealilüt bei
oieser Feilbietung auch unter dem Schätz.
ungSwerlhe, hinlangegcben werden wird.

Die Llcitalionsbeoingnisfe, wonach ins-
besondere jeder kicilanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/^ Badium zn Handen der
UiiitationScommlsslon zu erlegen hat, so
wie das Schähungsprolololl und der
GrundbuchSeftract lünnen in der diesbe.
züglichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Ncifniz. am
16. Februar 1875.

( 1 2 2 9 - 2 ) Nr. 1538.

Executive Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit 5etuM,t gemach!: .
(is sei übcr daS Ansuchen der Susanna

Hafner von Haidenschaft gegen Aulou
Stlbil von Uslja Nr. 4 wegen auS den,
Urtheile vom 26. Juni 1870, Z. 2940,
schuldigen 10 fl. ü. W. o. 8. o. in die
executive Velsteigcrmig der dem letztern
gehörigen, im Grundbuchc HaaSberg tom.
U pÄß. 37, 167 und 513 vorlou meuden
Neallläl, im gerichtlich erhobenen Schatz-
ungSwerthe von 2580 si. 0. W., gewilligt
und zur Vo,nähme derfelben die exec. Feil»
bietungS-Tügsatzungen auf den

8. M a i ,
auf den

8. J u n i
und auf den

9. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtslanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß d!e feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fellblelung auch unter
dem SchätzungSwerlhe an den Mcistbleten.
den hlntün>iegebcn werde.

DaS SchätzungSprotololl, der Grund-
buchsextract und die LicitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewoyn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
19. März 1875. ^ ^ ^

(1228 -2 ) Nr. 1534.

Executive Feildietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Stefan GolSal Nr. 35 von Zapuze gegen
Johann Preunu's Erben von Buoanje
Nr 1 wegen aus dem Bergleiche vom
19.' Februar 1866, Z. 1534. schuldigen
63 si. 73 kr. 0. W. o. 3- o. m die e;ec,
öffentliche Veistelgerung der dem lctzlern
aehöriaen, im Grundbuche Premerstein
t,om. IV. pa3- 224 vorkommenden Rea-
liläten. im gerichtlich erhobenen SchützungS.
werthe von 368 si. 0. W., gewilligt und
zur Vornahme derselben die exec. Feilbie-
tungS-Tagsatzungen auf den

8. M a i ,

auf den
8. J u n i

und auf den
7. J u l i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
GerichtSlanzlei mit dem «"hange bcstunm
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbietung auch un
dem Schütznngswcrthe an den Melftble-
tenden hinlangegcben werden.

Das SchätzungSprotololl, der Grm.d.
buchs Extract und die «icilatlonsbed.ng-
nisse können in den gewöhnlichen AmtS.
stunden Hiergerichts eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wlppach, am

19. März 1875.

(1148—2) Nr. 1273,

Reassumierullg executiver
Feilbietung.

Bom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
hiemll bekannt gemachl, daß über Ansuchen
des Herrn Johann Kccel, als Johann
Kühliel'scher Universalerbe, wider Georg
Terran von Nassoviö pcw. 525 fi. ö. W.
o. 8. o. die mit Bescheide vom 14. «pril
1866, Z. 2358. auf den 14. Jul i und
14. August 1866 angeordnet gewesenen
execuliven Fellbietungs-Tagsatzungen zur
Hintangabe der gegnerischen, im Grund»
buche deS Gutes Thurn unter Neuburg
Urd.'Nr. 93/1 vorkommenden Realität im
Rcassumlerungswege auf den

25. M a i und
2 5. J u n i 1 8 7 2 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, in dieser
GerichlSlanzlel bestimmt wurden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 3ten
März 1875.

l753—3) Nr. 711.

Olimlenmg
an M a r i a E u r t von Buranje, unbe-
kannten Aufenthaltes, und derm ebenfalls

unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte W,p.

pach wird der Maria Curl von Budarije,
undclmlnttn Aufenthaltes, und deren eben-
fülls unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit
erinnert:

Es habe Franzisla Kobal von Planina
Nr. 39 wider dicsclben die Klage auf Ver-
ehrung dcS im Gundbuche aä Wippach
wm. I, paß. 150 und 153 im Grunde
deS Vergleiches vom 17. September 1840,
Z. 2722, für die Forderung der Maria
Cm! von Budanjc per 148 fl. 16 kr.
c. 8. c haftenden excc. Pfandrechtes 8ub
pr^W. 3. Februar 1875, Z. 711, hieramtS
eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

25. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 29 a. G. O. angeordnet und den Ge»
klagten wegen ihreS unbekannten Auf-
enthaltes Iofef Petti? von Planlna als
curator kä »otum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit felvst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widri-
genS diese Rechtssache mit dem aufgestell-
ten Curator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
4. Febluar 1875.

(1185—2) Nr. 2299.

Erecutive
Realitäten-Versteinerung.

Von, l. l. städt. deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l . Finanz-
procuralur now. deS hohen AerarS und
GrundenllastungSfondeS die executive Feil-
bielung der dem Jakob Vorinc von Ober-
laselj Nr. 12 gehörigen, gerichtlich auf
1420fl. geschätzten Realität Einl.-Nr. 52
kä Stencrgcmcindc itosclj, Rctf.-Nr. 26
2 und b aä ttustthal, pot.0. 208 fl. 89 kr.
sammt Anhang bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste aus den

8. Mai,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

10. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im AmlSgebäuoe, deutsche Gasse Nr. 180,
mit deul Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über dem
Schützuugswerlh. bel der >' illen aber auch
unter demselben hiulangegeben werden
wird.

Die ttlcitationsbedingnissc, wornach ins-
besondere jcder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vaoium zu Handen
der tticitalionScummission zu erlegen hat,
so wie das SchatzungSplotololi und der
Grundlmchsextract können in der diesge.
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdt. beleg. Bezirksgericht Lal-
bach, »m 17. Februar 1875.

( 7 5 5 - 3 ) Nr. 892.

Uebertraguna
dritter elec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des GlaS Mlaler
von Sgornarooan, durch Herrn Dr. Lojar,
gegen Anton Stibi l von Ustja Nr. 4
wegen schuldigen 86 ft. c 8. c die mit
Bescheid vom 3. Jänner 1875, Zahl
14, auf den 13. d. M . angeordnete dritte
executive Feilbietung der de« Executen
gehörigen, auf 1780 fl. bewerlheten Rea-
lität auf den

25. M a i 1 8 ? b ,

um 9 Uhr vormittags, mit dem frühern
Anhange in dieser GerichtSlanzlei über«
«ragen worden.

K. l. Bezirksgericht Wlppach, am
15. Februar 1875.

(1186—2) Nr. 3338.

Reassumierung exec.
NealitäleN'Verfteigerung.

Vom l. l. städt..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuche» der k. l. Flnanz-
procuralur uom. deS hohen AerarS und
GrundenllastungSfondeS die drllte exec.
Feilbietung der dem Johann Vlrant von
Smerjtn gehörigen, gerichtlich auf 2430 st.
20 kr. geschätzten Realität Rclf.-Nr. 7 kä
Gutenfcld im NeassumierungSwege pcto.
84 fl. 1 kr., resp. deS Kostenrestes be-
willigt und hiezu die FeilbletungS-Tag-
fatzung auf den

15. M a i 1 8 7 5 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Nmts-
gebäude, deutsche Gasse Nr. 180, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealilüt bei dieser Fellbietuna. auch
unter dem SchühungSwerlhe hlntangegeben
werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der liicitationscommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
GrundbuchStflracl können in der dies»
gerichtliche!, Registratur eingesehen werben.

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht Va«.
bach, am 22. März 1875.

( l 1 8 7 - 2 ) Nr. 4561.

Executive Feilbtetnng.
Vom l. k. stiidt.-oelea. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht; es sei über
daS Gesuch des Anton Treo von Laibach,
als Ccssionär des Johann Noval von Za-
purse pew. 236 fi. 70 kr. die executive
Feilbietunll der bei der Realität deS Johann
Legat von Kose« Urb.'Nr. 1249 »ä M a , i -
strat Laibach, lklnl.-Nr. 70 »ä Steuerae-
meinde Oberschischla jur Sebastian Selan
von Waitsch, bezüglich der um 630 ft. erkauf-
ten Parzellen Nr. 952 mit 1190^K l f t t ,
Nr. 959 mil 964 ^Kl f t r . und Nr. 960
mit 1 Joch 550lüKlftr. haftenden, auf
380 ft. geschützten Kaufrechte au« be«
Kaufverträge vom 14. Juni 1859 bewil>
ligt und zur Vornahme derfelben die Tag«
fahungen auf den

19. M a l ,
auf den

19. J u n i
und auf den

2 1 . J u l i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der dirSgerichllichen NmtSlanzlei mit
dem Beisahe angeordnet worden, daß die
gedachten Kaufrechte bei der ersten und
zweiten FellbietunaS.Tagsatzung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten Feilbietung aber nöthigenfalls felbst
unter demselben an den Meistbietenden
hintangegeben werden.

Der Grundbuchestand, daS Schätz.
unaSprolololl und die LicitationSbebing-
msse wornach inbesonbere jeder Licitant
vor dem Beginne der Feilbietung ein 10°/„
Vadium zu Handen der Licitatlonscom-
mission zu erlegen hat, können in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden hiergerichtS ein-
gesehen werden.

c. ^ " ' l ' s"dt.'deley. Vezlrlsgerlcht Lai-
bach, am 20. März 1875.
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Commissionar - Institut.
Für das uns bis jetzt entgegengebrachte

Vertrauen dem P. T. Publicum dankend und
uns dem ferneren Wohlwollen empfehlend,
zeigen wir hiemit an, dass Lorenz Koslr aus
dem Vereine entlassen und der Commissionar
Nr. 4 J a k o b K o v a č i č die Leitung des In-
stitutes führt. (1301)

Der persönliche Schutz
Rathgeber für Männer jeden Alters, Hilfe

bei (1207) 20-3
8cliwäclicziigt&ii<ton.

36. Aufl. 232 Seiten mit 00 anatom. Ab-
bild, iu StahlBt., in Umschlag versiegelt.

Originalausgabe von Laurent ins.
Zn beziehen durch jede lluchhamiliing
auch in Wien von Carl Polinn, Woll-
zeile 38, sowie von dem Verfasser,
Hohestr. Leipzig. Preis 4 Mark.

Auf d e m

Jahrmarktplatz
zu sehen:

Zoolog. Museum
und

Panorama,
See-Tiger

rom Nordpol, lebendig zu sehen, Fütterung
zu jeuer Zeit mit lebenden Fischen.

Das grosse afrikanische Affenhaus
mit Asien aus allen Theilen dor Welt. Na-
turalien aus dem rothen Meer. Die schönsten

Naturgewächse.

SS^Fanorama ülier 70 Ansichten-SS
aus der neuesten Zeit etc. etc. etc.

Grosser Bazar
Eintritt 15 kr. Jeder Besucher erhält

ein anständiges Präsent gratis.

Der Besitzer.

Eisenmöbel-Fabrit
: ron Reichard & Con p. in Wien, III., Marxer-
j gasse 17, empiiehlt sich hiermit. Preis-
Jtarife illustriert gratis und franco.

10,000 Gulden
Pupillargclder weiden gegen G('/o Zin-
sen und gesetzliche Sicherheit dar-
geliehen. Anfrage bei (12G0) 3—3

Dr. Mosche.
Laibach, 22. April 1875.

ttäfts-U.
In Rudolfswerth, iin Hause Nr. 42

am Hauptplatze, an der Hauptstrasse ge-
legen, ist ein für ein Specerei-, Eisen- u.
Galanteriewarengeschäft sehr geeignetes
Verkaufslocale sammt dazu gehöriger
Einrichtung vom 1. Mai 1. J. au zu
verpachten. Nähere Auskunft ertheilt
Josef Gu8tin in Rudolfswerth.

(12» i) 3 -a

Schmerzlos
ohn« Einspritzung.

o$ne kit V e r d a m m « fttfrenbc aweticamenre,
c$n« FolgekranMielten unb Beiufaitö-
rnnjr ^eilt na<$ einer in iiinafyftflen ftalleit best»
ttttoQiten, ff ans neuen Methode

HarnrAhreiiflftiMHe,
fotoo$l f rUoh tntflanbene alt au$ netb so
fe|t veraltet«, naturgem&a«, grtindlioh
anb aohnell

]>i*. Ha,i*tni«,iiii,
Viitglicb ber mcb. ftacuUat,

%llen, 2-tabt,
£abdbnrgrrßaff> 1.

Iu4 ßautau«fcbläge, €tttctuten, Fluss bei
Frauen, »lei$fu<$t, Unfru*tbatTeit, ^ctlu*
tUiun,

IflanneaMrhw&ehe,
eteitf», onne zu schneiden cber ju brennen,
ftreptulöfe ober syphllltlsohe Ctesohwure.
• tnnge X>i«cTCtion trirb getoafctt. fionorittte,
wit »lanun ob« U^iffre bqetflntte ©mft »erben
umaritub beantöjortet.

, » t i Vinfenbung ton 6 fl. ö. Jß. Werben $eil*
mutjl lammt t*tbvau$«an&ctfung <jof»tt(nbeufc
IMgeUnbet. (135) 50-17

Freiwillige

Licitation
von

(Binrirfitungsjtüclien
u. andern ©eyenftänden

Mittwoch den 28. April 1875
zu den üblichen Amtsstundeu: S p a r k a s s e -
gebäude, W o h n u n g Nr. IX . , aus dem
Verlasse des Herrn Josef Luckmann, jubil.
SparkasBebuchhalters. (1305) 2—1

Kauflustige werden höflichst eingeladen.

I&iacks -Yersncbel
WIM .iurcli ihre soliden unil vorlhcilli.ilU.-n Hf l
MB Kinrirlitun^i-n ganz lie.sonders geeignet ^ M
i | B ist die vorn Sl.intt: genehmigte und ga- H J
Hfl r«nliert«5 IIa niIm r g e rG <;I il v e r l o s u n jj ^ H

I 375,00O | Reicbsmark I
1187 ,500 Men. Silierplil
H event, als Hauptgewinn, H
H a sowie speciell Oüwinne von Ueiclismark H J
W£ 230,000 — 12.1,000 — SO,(MIO — • •
H 60,000 — iSO.OOO — '»0,000 — flfl
BB;{(i,ooo - ;i •.< ;ui,ooo — 24,ooo — •
IB 2 i 20,000 — 18,000 -8ii 15,000 •
K — y :.i 12,000 - 12 » 10,000 - O
| : i ' l a 0000 — 5 a 4800 — 40 a •
• a 4000 — a ii 3<ioo 211a » 2100 •
WR— A i 1800 — 1300 — 412 a l ^ > o H
H —512 a 600 — 3!I7 a ;tOO etc. etc. M
^ 8 etc. bietet dieselbe in ihrer Gesamml- WM
^K heil und verdient schon dosh.ilb denHJ
HK Vorzug vor vielen iiliiiliclicn, weil 42,500 H J
Rk l-08e, d. i. weit über die Hülste dcrde -^B
Bm sammtzahl, im Laufe der 7 Abtheilungen Bfl
m resp. innerlialb einiger Monate mit Ge- ^M
Kjjwinnen erscheinen müssen. H
E ^ Ganz besonders hervorgehoben zuflfl
Wv werden verdient, dass der Staat so- H
*** wol die Ziehungen, die öffentlich statt- •
J B finden, beaufsichtigen lässt, als auch H
m | die Auszahlung der Gewinne garantiert, H
• so dass den Interessenten die u n - H
Hbedingteste Sicherheit geboten, w i e H
B P es bei keinem Privat-Unternehmen I n H
K gleicher Weise der Fall 1st. •
MB Zu der ;nnll.ili leüt^e.stcllten ersten ^ H
H Ziehung koslen: (1'244) l i - 2 l
H Ganze Orig.-Lose 6 Rm. od. fl. 31 ,a, •
• viertel ',' \yl"„ ',', » —*90kr.H
•VJ Gegen Einsendung des Betrages (in ^ H
^ H linnknoten und l'üstmarken oder mittelst ^m
H lN).st;»iweisiing) oder gegen P o s t v o r - H
| H SChU88 werden die mit dem SlaaLsw;i|>jieii UM
B | versehenen Original Lose von uns ver- ^ B
Wm s;mdl und die atnllii'lien I'lani; gratis I H
• f l beigesünt. Bei der Nähe der Ziehung H
H e r s u c h e n wir alle diejenigen, die diese H
Hgün8t lge Gelegenheit zu einem soliden H
H j Glücksversuch wahrnehmen und l - o s e H |
BH aus unserm vom Glücke begünstigten BB
H Debit beziehen wollen, uns ihre g e - H
• neigten Aufträge baldigst, jedenfalls H
H a b e r vor dem H

H is. MA\ (I. .1. m
H zugehen zu lassen, und werden w i r H
H wie bisher bestrebt sein, das Vertrauen H
H unserer Interessenten durch die a u f - H
• merksamste Bedienung zu rechtfert i -H
_fjgen. Die amtlichen Gewinnlisten ver-^B
H s e n d e n wir unaufgefordert prompt H
H n a c h der Ziehung und erfolgt die A u s - H
mm zahlung der Gewinne unter S t a a t s - H
Hjgarantie sofort nach Entscheidung. ^ J

• S. üackM cV Co., •

H Staat8-Effectenhandlung in Hamburg. H

(125«) - 3 ) 'Jir. 1482.

SDrittc cjec. ^eilbtetung.
s-l3on-. f [. Öqirr^eridjtc ftbetdoerg

toirb (uiiDqcitia4)tf ba§ in bet (Sr^cutiünö*
fadjc bee $errn ^tiebtidj iBičtč oon Mbel«*
bero qegen fawi ^a\to oon ©(üoina
über (SinoerftänDni« : eiber SC^cite bic mit
bem iÖifdjeibe DOUI 2 1 . Oftober 1874,
3ir. 8 9 6 4 , uuf ben 2 0 gebruar unb 30ftcn
UJiäij 1 8 7 5 angeotbneten jmei ersten
fjccitftwn geilbietungen öer {Healitflt Urb.»
9tr. 2 3 ad ttblc:0bofeu peto. 5 0 fl. 5 0 fr.
c. 8. c. mit bem Q U abgegolten angesehen
werben, ba§ c« bet ber auf ben

3 0 . « p r . l l 1 8 7 5
angeotbnettn e^ecutioen geilbietung im»
Dcränbcrt ju oetbteiben b,abe.

Ä. f. 0(Air(egeri(|)t Jlbcteberg, am
16. ftebruar 1875.

J5= Für Butter- u. Käsefabrikanten!?
Vorzüglich gutes, klar u. intensiv färbendes

^ Annatto ^S
Preis einor Flasche 1 fl. 20 kr.ö. W., bei 10 Flaschen 10 fl. ö. W. lex lus ivePj^

(Gegen Einsendung per Postanweisung oder Einlage unter recommandiert.) (1800) r
Haupt-Niederlage für Oesterreich-Ungarn bei

Stefan Sinär in Fünfkirclien.

„Puritas."
(Haarverjüngungs-Milch.) .,

TSHL^iSf „ F u r l t H « " ist reine Haarfarbe, fonbert J
^SjSWj^5*> müdjavtifle glüffiflfeit, roeld^e bie na^ejit roBfljj.

f j ~~£7rn*^.~^a iq] ffitflcnfcöäft btfxtji, weiße fcaare ju derjüttge», »• Jh r t

ÖT'TQiFRAR'Zs?^ >i m&ii& unb *ro« binncti •«••«»•••••» *i* r 'f, t
i-lWia«. MiriaW\\ttri\ris*tHl&fÄ\ Soßen, t^tien jene %axbe »iebtrjufleben, »»cl*f P< rfl

' yMtr"^m^^mmmti • i'Wg—̂  fprllncjhcf) besagen. „ I ' I I I ' H H K " enttiätt tt\ntn^([^fiSniym\ P°ff- "^ a n f a i m t a ö £ « « n a* belieben mit »JL
C \̂ PiilraSC^) «»i«en, man saun auf »>ei§ flbecjogrnen stiffen 1*J
X^TS » wLiii itt^mföC^S inib 2>ampf6äber fjebrau*eu, man rottb feine >»Plir" ,,

; Ü ffaarvprillnirillljrs- / M & « b c merfeit, beim „ P u r I t « « » " färbt ni*r, J«
r s g l üddlYeiJUUKUUÜb MgA b e t j ü l , f l t , unb aioar baü läuflfte üppigste 5 r a U < "
tjAdOT Milch vnw »ie bič ftaare unb 93dite ber SKämter. M

*\W K r B r a u e H a a r e Mis ® i e » ! f lW e » » P M H U M I " foflet jioet « « ^ ' i j .
| | | zur Si« »erfenbiutg 20 fv. meb,r für Spesen) unb ifl flfflfll1jj,
vtj& 8Bi<b«tO«tfl(ffun8 ^*>f uadjnatjine ju bejiefyeu burd) bie (fr̂ riu-jrr O l t o *" r lL|,|
M, ihrer J | <fc C o . I n % ¥ l e n f f lArlahl l f 'erMAruM«« 9 |
M ursprünglichen K | Wiebevlage in Vflibadj bei .^errn:

. .^ l̂aturfatdet ,3L « E3 d u a r d IM« li **»
^ 7 fl. 2—. "*$T Ü ^atfuineur. (822) 26-'Nur noch

Hontagr, Dinstag*,
Ulfttwoen u,d Donnerütfl^
bis 29. April werden die am Lager noch befindlichen Artikel zu staunend hi!ligen ^s8

verkauft und zwar : [

Rein Leinen feinste Sacktücher zu 2 fl. per Percaline und Cottone von 18 kr. bis ?2 A
Dutzend. Ein Dutzend Damaut-Servietten in I^'°w I

SOelligc Garnleinwand zu 5 fl. 25 kr., 30ellige 3 fl. 60 kr. .uk'J
Flachsleinwand zu 5 fl. 70 kr., 3siellige Chiffon und Shirting für Wäsche vou 1V m
Creaaleinen für 6 Leintücher zu 8 fl. 26 kr. bis 25 kr. den besten. . } . ; •

2 Ellen hreite Halbleinwand für Leintücher Laufteppiche zu 22 kr. bis 2s> kr. di«* ' •
und Bettkappeu geeignet zu 58 kr. die Weisse Tischtücher zu 1 fl. 20 kr. t\M
Elle. Kaffeetticher in allen Farben zu CO kr 1

Damast- und Atlasgradel, */4breit, von 22 kr. Stück. i ocli*1
bis 24 kr. Brünner und Jteichenborgcr Tu«h- unjl JJ ^ff

Gebleichte und ungebleichte Handtücher von Wollstoffe für Herrenauzüge von 1 " . ^ i *
18 kr. bis 25 kr. die Elle. die Elle bis 2 fl., den schwersten '/4 w i

Schafwoll-Kleiderstoffe in allen Farben von Stoff für 4 fl. ein Beinkleid. ,'M
15 kr. bis 22 kr. Herrenkravaten und MaschenschleifenzU •

20 kr. und 2"> kr. das Stück. •

Alle9 daB bekommt man nur noch bis Donnerstag den 29. April bei meinem . ^ H

AUSVERKAUF
im Malli'schen Hause, Eck der Uradeczkybrücke in Laibach bei (1248) **1^H

Philipp Grünspfl
Alle sparsamen Hausfrauen Ä

werden auf diesen letzten Gelegenheitseinkauf besonders aufmerksam gemacht, '{^jr»1''!
jedem Kunden bei Abnahme von über 25 fl. Waren ein Dutzend reinLeinensacktßcber» •
gebe oder 4% Cassesconto. > •

(lWl—3) Nr. I I869.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbtetung.

Von dem t. l. GezirtSgerichte Fcistriz
wird tziemit oelannt gemacht:

Es sei ilber Ansuchen des l. l. Stcuer»
amlcS Feistri^ die mit dem Gescheide vom
21, Jul i 1874, Z. 6486, auf den 27. No-
vember 1874 angeordnete exec, drille Feil>
biltung der dem Anton Ucbanili von Vaö
gehörigen, im Grundbuche der Herlschaft
<<delsberg nub Urb.'Nr. 499 vortommen-
den Realität mit Belbehaltung deS Ortes
und der Stunde und mit dem vorigen
Anhange auf den

1 1. M a i 1 8 7 5
übertragen.

K. l. Bezirksgericht seisttiz, am 27sten
November 1874.

('087-3) '"'?>

Dritte ezec. FeilbictH»
Von dein s. l GezirlS^lichle»' >

wird hiemit bekannt qelnacht: ^ >
Es seien über Einverstaod"'«' ̂ «

Theile in der Erecutionssache bt" f / >
»nion Domladii von Feistriz « ^ ^ >
Tomiit nun Ierni Kotl'il von ^ " ^ / >
M o . 146 f l . 30 lr. 0.8. 0. die g ^ >
Gescheide 4. September 1874. H , ^ >
auf den 12. Mllrz und l3. "p^l,'iB'H
angeordnet gewesenen exec. ^ . <BM
tungs-Tags.tzun^en mit dem ° ' ^ >
halten erllürt worden, daß es be» >
den >

14. M a i 1 8 7 5 / >
angeordneten drillen ,fec. Nealftllc" »
Ta«sahung sein Verbleiben h ^ 9 F «

K. l. Bezirksgericht Fe.sttiz,""' ^
Februar 1875.

Druck uud Verlag von Ignaz v. il lelnmayr H Fedor vambexg.


